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Die Jubiläuwsfrier in Berlin
Halle 19 Januar

Am Freitag haben in Berlin die Feierlichkeiten des Krönungs und
Ordensfeſtes ſtattgefunden Der Kaiſer empfing zuerſt die Bot
ſchafter Geſandten und Abordnungen fremder Fürſten und Staaten
und zwar den Staatsminiſter von Mecklenburg Strelitz v Dewitz den
Staatsminiſter v Oldenburg Willich den reußiſchen Staats miniſter j
Engelhardt den Staatsminiſter von Schwarzburg Rudolſtadt v Starck
den Vertreter Lübecks Senator Dr Eſchenburg den Vertreter Bremens
Bürgermeiſter Dr Pauli den Vertreter Hamburgs Senator Dr Burchardt
den franzöſiſchen Botſchafter Marquis de Noailles den amerikaniſchen
Botſchafter Mr White die in Berlin eingetroffene ſpaniſche Miſſion die
türkiſche die niederländiſche die belgiſche die luxemburgiſche den ſerbiſchen

Geſandten Stelts den chileniſchen Geſandten Alberto Bleſt Gana Gegen
11 Uhr erfolgte ſodann der Empfang der in Vertretung ihrer Souveräne
erſchienenen deutſchen Prinzen des Prinzen Ernſt von Sachſen
Weimar des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg des Erbprinzen
von Anhalt des Prinzen Ernſt von Sachſen Altenburg und des Prinzen
Leopold von Schwarzburg Sondershauſen Später um 118 Uhr
empfing der Kaiſer im Ritterſaal die Abordnungen aus Oſtpreußen
endlich Vertreter der Familien die bereits am 18 Januar 1701 im
Herzogthum Preußen angeſeſſen waren

Jn der erſten braunſchweigiſchen Kammer hatten ſich die neu zu
dekorierenden Perſonen verſammelt und empfingen dann in der
zweiten braunſchweigiſchen Kammer aus den Händen der Herren der
General Ordenskommiſſion ihre Auszeichnungen Jm Ritterſaal ver
ſammelten ſich die Ritter des Schwarzen Adlerordens und die aktiven
Staatsminiſter Miniſter Dr v Miquel war nicht erſchienen im Kur
fürſtenzimmer fanden ſich der Kronprinz und die anderen Prinzen ein
in der boiſierten Galerie traten die Hoſſtaaten und Gefolge zuſammen

endlich die Damen des Wilhelmsordens des Louiſenordens des Verdienſt
kreuzes und der Rothen Kreuzmedaille erwarteten im früheren Königinnen
gemach die Ankunft des Kaiſerpaares Dieſes gefolgt von dem Kron
prinzen und den Prinzen und Prinzeſſinen begab ſich um 11 Uhr in den

Ritrerſaal in feierlichem Zuge unter großem Vortritt um hier die
Kur abzunehmen Der Kaiſer und die Kaiſerin traten vor den Thron
die Prinzeſſinnen rechts der Kronprinz die Prinzen und die höchſten
Gäſte links davon Es erfolgte nunmehr die Vorſtellung der neuer
nannten Ritter des Rothen Adlerordens des Kronenordens und des kgl
Hansordens der ſich die Vorſtellung der neu dekorierten Ordensdamen

im früheren Königinnengemach anſchloß

Die zur Feier geladenen älteren Ritter und Ordensinhaber ins
beſondere die im Laufe des Jahres 1900 dekorierten Herren füllten unter

deſſen die Schloßkapelle die im Glanz der Kerzen und des hellen
Sonnenſcheins mit Blattpflanzengruppen vor dem Altar einen feſtlichen
Anblick bot Das Gotteshaus füllte ſich bis auf den letzten Platz Die
glänzenden und auffallenden Uniformen der Botſchafter der Herren vom
Bu Sesrath und vom diplomatiſchen Korps der Miniſter und Generäle
der Hireich anweſenden Offiziere fremder Länder die Schaar der Damen

in hellen duftigen Courroben mit dem langen Tüllſchleier gaben ein farben
ſprühendes Bild Bald nach 12 Uhr nahte im feierlichen Zuge der
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Hof während vom Schweizerſaal her die Klänge des Kavalleriepräſentier

marſches mit den Wirbeln der Keſſelpauken zur Kapelle hereinſchallten
Den Hofpagen folgten die Herren des großen Vortritts dann kamen die
Reichsinſignien von Generalen dem Kronprinzen und anderen Prinzen

getragen Der Kronprinz trug die Krone Darauf ſchritt das
Kaiſerpaar herein der Kaiſer in Generalsuniform mit der Kette des
Ordens vom Schwarzen Adler und dem blauen weißgeränderten Bande
des neuen Ordens die Kaiſerin in einer gelbfeidenen Courrobe mit
purpurrother pelzverbrämter Courſchleppe die von den Leibpagen getragen
wurde neben der Kaiſerin Prinzeß Viktoria Luiſe hinter dem Kaiſerpaar

General v Bock und Polach mit dem Reichspanier dann folgte der
Zug der Fürſtlichkeiten voran Erzherzog Franz Ferdinand von
Oeſterreich Eſte welcher die Großherzogin von Baden führte es folgten der
Herzog von Connaught mit der Prinzeſſin Friedrich Leopold Herzog von
Aoſta mit der Prinzeſſin Heinrich Großfürſt Wladimir von Rußland mit
der Prinzeſſin Ernſt von Sachſen Altenburg die Damen alle mit reichen
von Pagen getragenen Courſchleppen Weiter die Prinzenſöhne die
übrigen hier anweſenden Fürſtlichkeiten und die Herren und Damen der
Umgebungen und Gefolge Die Majeſtäten nahmen dem Altar gegenüber

Platz zur Seite die genannten Fürſtlichkeiten weiter zurück in langen
Reihen die hier anweſenden deutſchen und ausländiſchen Prinzen Die
Reichsinſignien waren auf Taburets vor dem Altar niedergelegt worden
die Reichsjahne ſtand neben dem Altar auf der anderen Seite hielt der
Kriegsminiſter das Reichsſchwert Als der Zug die Kapelle betrat hatte
der Domchor Pſalm 98 Singet dem Herrn ein neues Lied angeſtimmt
dann ſetzte der Gemeindegeſang Allein Gott in der Höh ſei Ehr ein
begleitet vom Bläſerchor Hofprediger Kritzinger hielt die Liturgie es
erbrauſte das alte Eine feſte Burg iſt unſer Gott deſſen gewaltig
wuchtige Töne von der hohen Kuppel wiederhallten Oberhofprediger
Generalſuperintendent D Dryander hielt die Predigt über den Doppelterxt
aus dem 1 Buch Samuelis Bis hierher hat uns Gott geholfen und
aus dem Evangelium Johannis Er Chriſtug muß wachſen ich aber
muß abnehmen Die Gemeinde ſang Nun danket alle Gott Nach
dem Vaterunſer ſchloß wie immer von Gemeinde und Chor geſungen
von den Bläſern begleitet das niederländiſche Dankgebet die Feier

Jm Anſchluß hieran ſeien die wichtigſten Kundgebungen des Kaiſers

worüber wir bereits im Telegrammtheil der geſtrigen Nummer auszugs
weiſe berichteten im Wortlaut wiedergegeben Die Kundgebung an die
Armee hat folgenden Wortlaut

An meine Armee Jch gedenke heute bei der Feier des zweihundert
ſten Jahrestages der Annahme der preußiſchen Königswürde vor allem
Meiner Armee Der König und die Armee gehören in Preußen
unzertrennlich zuſammen Dieſer enge perſönliche Zuſammenhang
zwiſchen Mir und jedem einzelnen Meiner Offiziere und Soldaten be

ruht auf 200 Jahre alter Tradition Der Geiſt welcher von Friedrich I
an von allen Königen in der Armee gepflegt wurde der Geiſt der
Ehre der Pflichttreue des Gehorſams der Tapferkeit der Ritterlichkeit

er hat die Armee zu dem gemacht was ſie ſein ſoll und was ſie iſt
die ſcharfe zuverläſſige Waffe in der Hand ihrer Könige zum Schutz
und zum Segen für die Größe des Vaterlandes An der Spitze der
Armee dem Vaterlande zu dienen das iſt Mein Wille und das war
der vornehmſte Wunſch aller Meiner in Gott ruhenden Vorfahren
Jhrer Fürſorge verdankt die Armee ihre Kraft und ihr Anſehen Sie
hat durch 2 Jahrhunderte des großen Königs Ausſpruch wahr gemacht
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Die Welt ruht nicht ſicherer auf den Schultern des Atias als der
preußiſche Staat auf den Schultern der Armee Mit ihrem Blute hat
ſie die Liebe und Dankbarkeit für ihre Könige beſiegelt Hierfür danke
Jch der Armee aus bewegtem Herzen Jch danke ihr für ihre Hingabe
welche ſie für Mich und Mein Haus im Dienſte des Vaterlandes ohne
Ruhe und Raſt jahraus jahrein ſelbſtlos bethätigt So lange dieſer
Geiſt die Armee mit ihren Königen verbindet fo lange brauchen wir
keine Stürme zu ſcheuen und Preußens Adler wird ſtolz ſeinen hohen
Flug unentwegt fortſetzen zum Wohle Preußens zum Wohle Deutſch
lands Das walte Gott

An die Marine richtet ſich folgender kaiferkicher Erlaß
Der heutige Gedenktag lenkt Meinen Blick rückwärts in die Zeit des

Kurfürſtenthums Brandenburg Die ſtolze Flotte welche der Große
Kurfürſt entſtehen ließ hat unter dem Rothen Adler ihre vielſeitigen
Aufgaben zum Ruhme des engen Vaterlandes mit Erfolg und Geſchick
gelöſt Unter Preußens Königen iſt ſie neu erſtanden und der
200 jährige Gedenktag vor deſſen Feier wir ſtehen findet ſie in lebend
kräftiger Geſtaltung im neuen Deutſchen Reiche wieder Bei den immer

wachſenden Aufgaben vor denen Meine noch in der Entwickelung be
griffene Flotte ſteht bedarf ſie einer nie raſtenden ziekbewußten
Arbeit um zu einem ſo ſtarken Werkzeuge für das Deutſche Reich zu
werden wie es Meine Vorfahren auf dem preußiſchen Königsthron in
der Armee beſaßen Die wichtigſte Bedingung hierfür iſt ſchon erfüllt
Der Geiſt des Schöpfers jener alten Flotte der Geiſt des Großen Kur

fürſten hat ſich vererbt auf die neue Schöpfung und iſt in ihr lebendig
So fühle Jch Mich am heutigen Gedenktage des Königreichs Preußen
auch mit Meiner Marine aufs neue verbunden und gereicht es Mir
zur Freude ihr als ſichtbaren Ausdruck deſſen eine beſondere Aus
zeichnung zu theil werden zu laſſen indem Jch beſtimme daß auf dem
Koppel und Schärpenſchloß in Meiner Marine Mein Namenszug ge
tragen wird Jch beauftrage Sie Vorſtehendes zur Kenntniß der
Marine zu bringen

Aus dem ganzen Lande liegen Berichte vor über feſtliche Begehung des
Gedenktages Von den Urtheilen der ausländiſchen Preſſe über die
preußiſche Jubelfeier verdienen beſondere Beachtung die Aeußerungen der
engliſchen maßgebenden Blätter die ſich zum Theil ütberſchwänglich in

Lob und Anerkennung ergehen Die Times ſchreibt Die Lauf
bahn der Hohenzollern iſt durch Tugenden ausgezeichnet
die wir ganz beſonders bewundern Sie waren weiſe im Rath
tapfer im Kriege ſie zeigten Mäßigung im Siege und glänzende un
beugſame Ausdauer im Unglück ſie theilten mit ihrem Volke gute und
böſe Tage und legten ſtets unbegrenzte Selbſtaufopferung für das allge

meine Wohl an den Tag ſie waren ſtarke und ſtrenge Herrſcher
und beinahe alle die großen wirthſchaftlichen Fortſchritte in Preußen
ſind nicht blos der Anregung ſondern auch dem ſtändigen Drängen der
Krone zu verdanken Die Hohenzollern haben ihre große Stellung durch
ehrenvolle Arbeit erworben Wir freuen uns die Preußen und ihren
Kaiſer und König zu dem ehrenvollen ruhmreichen Bande zu beglück
wünſchen das ſie mit einander verknüpft Die Morning Poſt ſagt
Der Kaiſer herrſcht über ein großes in gedeihlicher Entwickelung be
griffenes Land ein Land das in mancher Hinſicht ſich gedeihlicher ent

wickelt als irgend eine Nation des Weſtens Er hielt den Frieden
innerhalb ſeiner Grenzen aufrecht dehnte aber dieſe Grenzen ohne
einen Bruch des Friedens aus Er ſieht die deutſchen Erzeugniſſe mit

Am gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

53 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie war ſich offenbar völlig klar darüber daß ſeine Heirath

mit ihr nur eine Epiſode für ihn bedeutete Sie war ihm
nichts mehr ach und ihr Herz ſie war zu ehrlich um
ſich die eigene Schuld zu leugnen hatte nie einen Funken
echter Liebe für ihn gefühlt O wie ſie ſich ihrer ſelbſt ſchämte

Das war jetzt ihre Strafe Sie verdiente es nicht anders
zu dem Schluß war ſie nun ſelbſt gekommen Sie bemitleidete
ſich nicht mehr

Schnell waren die beiden Damen zum Ausgehen fertig
Hammer konnte in ſeiner zärtlichen Ungeduld die Zeit von
Marias Rückkehr kaum erwarten

Als ſie dann eintrat fand er ſie reizend und ſagte ihr das
Seine Augen ſtrahlten er war ein ganz anderer als ſonſt

Das iſt der Sonnenſchein meines Glücks lächelte ſie ihn
zärtlich an

Hammer hatte Martin Befehl gegeben ihm ſofort nach des
Barons Rückkehr zu depeſchieren

Er war mit dem Kammerdiener bei dem eben zurückgekehrten
Kutſcher geweſen Der Mann wußte nichts Sein Herr hatte
ihm geſtern befohlen zu warten und war dann weggegangen
Er hatte gewartet bis es Abend und dann tiefe Nacht wurde

und endlich der Morgen kam und mit demſelben der Herr
Hauptmann Grafſtein

Niemand kann mir Auskunft geben man hat den Baron
gehen ſehen weiß aber ſonſt nichts von ihm

So fuhren dann die beiden Damen mit Doktor von Hammer
fort und die Dienerſchaft ſah ihnen nach

Der Herr Doktor und das gnädige Fräulein ſind heute
einig geworden das kann ſogar ein Blinder merken Sonder
bar daß die Menſchen ſich noch immer verloben und heirathen
wenn ſie die ſchlimmſten Folgen ſolcher Ehe täglich miterleben
müſſen Unſere Gnädige ſieht doch aus wie das geſchlagene

Unglück Wie war die ſchön noch iſt s kein Jahr her und
wie blaß und elend ſieht ſie jetzt aus Nun ja bei der Be
handlung Und keine Nacht Schlaf Das arme Weſen

So redeten ſie hinter dem Wagen her
Daß der gnädige Herr verreiſen wollte hatten ſie ſchon

erfahren Jedenfalls würde er aber doch zu Mittag wieder
hier ſein Martin packte fürſorglich die Koffer und in der
Küche wurde das Mittagseſſen bereitet

7

Das Erſtaunen des Präſidenten und ſeiner Gattin als
ihnen lange vor der üblichen Beſuchszeit Maria und Hammer
mit ihrer großen wunderſchönen Neuigkeit und in Begleitung
der ſo viel beſprochenen und beklagten jungen Baronin ins
Haus kamen wich ſehr ſchnell einer wahrhaft herzlichen Mit
freude

Das glückliche Paar konnte garnicht genug Fragen beant
worten warum es ſich denn nur immer ſo kühl und feindlich
begegnet ſei aber die ſtrahlenden Augen beider waren eine
beſſere Antwort als alle Erklärungen

Etelka die ſeit Monaten das Schloß nicht verlaſſen hatte
in der Fahrt eine wohlthuende Zerſtreuung gefunden Jetzt
ſaß ſie zwiſchen den Quante ſchen Kindern die ihr auf die Knie
auf den Rücken kletterten und zum erſtenmal ſeit ach wie
langer Zeit lachte ſie wieder lachte herzlich über die drol
ligen Einfälle der Kleinen

Das Herz der ſonſt nicht gerade weichmüthigen Präſidentin
ſchwoll vor Mitleid Wie hatte ſich die ſchöne übermüthige
Etelka verändert

Die kurze freudvolle Stunde war raſch verflogen
Wir wollen noch in der Villa Siebenſtrauch einen kurzen

Beſuch machen Sie ſoll Marias Heim werden Jetzt ſind
wir beide ſo neugierig zu ſehen wie wir uns darin wohl als
junges Ehepaar ausnehmen werden ſcherzte Doktor von
Hammer den noch nie zuvor jemand ſo luſtig geſehen hatte

Aber iſt ſie nicht zu klein für einen ſo vielbeſchäftigten
Arzt meinte die Präſidentin

Allerdings aber ich kaufe die Nachbarvilla dazu der
Plan iſt nicht neu lachte er und ſah Maria bedeutſam an

Jetzt dachten beide an Marias eiferſüchtige Phantaſien
ſchon mit voller Heiterkeit

Doktor von Hammer holte erſt die Schlüſſel aus ſeiner
Wohnung und dann fuhren ſie hin

Für den erſten Moment war ihnen das Betreten des ver
ödeten Raumes nun doch nicht angenehm

Nach der harmoniſchen Pracht des Schloſſes Thann kam
ihnen die ganze Einrichtung hier zu bunt und zuſammen
gewürfelt vor

Das muß alles fort Alles Jeder Firlefanz iſt mir zu
wider Wir können das Andenken der großmüthigen Frau die
mir das alles zuwandte in angemeſſenerer Weiſe ehren ſagte
Hammer

Maria war ſofort nachdem ſie die Fenſter durch Hammers
Diener eiligſt öffnen und friſche Luft durch das Haus hatte
dringen laſſen in die Schlafſtube der unglücklichen Mrs Lee
gegangen

Sie zog die Schieblade des Nachttiſches haſtig auf Es
lag allerlei darin aber die Papiere die fie ſuchte nicht

Wo konnten ſie ſein Sie wurde ſehr unruhig
Hammer und Etelka halfen eifrig ſuchen Es war vergebens

daß ſie alle Schiebladen des Schreibtiſches der Toilette der
ſonſtigen Möbel durchſtöberten Nichts nichts fand ſichk
Da ſtand noch das elegante Kofferchen dem die Papiere entfallen
waren

Maria eilte darauf zu Aber es war leer
Daß ihnen beim Suchen hunderte von werthvollen Dingen

in die Hände kamen beachteten ſie garnicht Nach ſtundenlangem
Mühen mußten ſie es aufgeben Maria war ſehr enttäuſcht

Nur für heute mein Herzenslieb Du kannſt morgen
und alle Tage wiederkommen und mit Ruhe weiterſuchen
tröſtete Hammer

Ach ſie wird alles verbrannt haben Sie haßte ihn zu
ſehr ſeufzte Maria
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Seite 2 Sonnkagin Deutſchland gebauten Schiffen hinausfahren zu entfernten Häfen
und ſieht die deutſche Flagge in allen Gewäſſern geachtet Er ſieht
daß die Schulen und Univerſitäten muſtergiltig ſind für eine gute Lehr
methode und daß die ſchönen Künſte in Deutſchland durchaus nur eigen

wüchſiger Art ſind Der Kaiſer ſteht noch in jungen Jahren und wird
noch viele Jahre für das Wohlergehen ſeines Landes arbeiten wir können
Sr Majeſtät kein beſſeres Glück wünſchen als daß er verwirklichen möge

das Gebet eines ſeiner Vorfahren Möge das Königreich glück
lich ſein in der Milde ſeiner Geſetze klar in ſeiner Finanz
verwaltung und tapfer in kriegeriſcher Tüchtigkeit

Daily Telegraph ſagt Dieſer bemerkenswerthe Jahrestag giebt
Gelegenheit zu einem Rückblick auf die wunderbare Art und Weiſe in
welcher das ärmſte und am meiſten exponierte Land Europas ſich in
einem halben Dutzend von Generationen durch die männliche Kraft einer
zachen Dynaſtie und durch die harte Arbeit eines frugalen Volkes zu dem
erſten Reiche des Continents und zu einem der mächtigſten und blühendſten

der ganzen Welt aufgeſchwungen hat Preußen hat mit wenigen Mitteln
mehr fertig gebracht als jemals irgend ein anderer Staat Stan
dard meint Die Hohenzollern haben es durch Blut und Eiſen zu
dem gebracht was ſie jetzt ſind und Preußen und Deutſchland zu ihrer
jetzigen Blüthe verholfen Der 18 Januar bildet mit Recht einen
glänzenden Markſtein in der preußiſchen und deutſchen Geſchichte und
die deutſchen Bundesſtaaten wiſſen am beſten was ſie den Hohenzollern
als Monarchen und als Menſchen verdanken

Erwähnt ſeien auch einige Urtheile der Petersburger Preſſe
Nowoſti gehen in einem Jubiläumsartikel insbeſondere auf Preußens

Machtſtellung als erſter Militärſtaat in Europa ein Die Gedenkfeier ſei
um ſo bedeutſamer als Preußen unter ungünſtigen Umſtänden nur durch
unnunterbrochene Kämpfe heißes Ringen auf geiſtigem und kulturellem

Gebiet zu ſeiner Machtſtellung gelangte König Wilhelm habe als
Deutſcher Kaiſer auf dem Gebiet des Welthandels neue Wege gewieſen
Das heutige Jubelfeſt ſei ein Triumph der militäriſchen Erfolge ein
Triumph der weiſen und folgerichtigen Politik ein Triumph der Staats
prinzipien die durch ein in der ganzen Welt einzig daſtehendes Beamten
thum praktiſch durchgeführt worden ſind Swet bringt einen Rück
blick auf die Geſchichte Preußens und erklärt die freundſchaftlichen Be
ziehungen Rußlands zu Deutſchland legten Rußland die moraliſche Pflicht
auf den getreuen Nachbar aus Anlaß der hiſtoriſchen Gedenkfeier zu be
willkommnen Das Blatt fügt hinzu die konſequente Verfolgung der
eigenen Intereſſen durch Preußen habe die traditionelle ruſſiſche Freund

ſchaft nicht geſtört auch in dem chineſiſchen Konflikt erlaubt zum all
gemeinen Beſten Hand in Hand zu gehen Der jetzige Kaiſer ſetze die
aufbauende nationale Politik der Vorfahren mit Feſtigkeit fort

Außergewöhnlich umfangreich iſt diesmal die Zahl der verliehenen

Orden und ſonſtigen Auszeichnungen Als beſonders bemerkens
werth ſei Folgendes hervorzuheben Graf Guido Henckel v Donners
marck iſt in den Fürſtenſtand erhoben Unter den Perſonen denen
der erbliche Adel verliehen iſt befindet ſich der Vice Admirgl a D
Reinhold Werner zu Wiesbaden weiten Kreiſen bekannt durch ſein Ein
treten in Wort und Schrift für die Flottenverſtärkung was ſ Z ſchon
durch ein Kaiſerliches Telegramm und durch die Beförderung vom Contre
Admiral zum Vice Admiral anerkannt wurde Ferner erhielt den erblichen
Adel der Erfinder des Diphtherie Heilſerums Profeſſor Behring Auf
Lebenszeit in s Preußiſche Herrenhaus berufen ſind u A der Gene
raladjutant des Kaiſers Generaloberſt der Kavallerie Frhr von Los
ferner der bekannte Großinduſtrielle Geh Kommerzienrath Mich els in
Köln und der in Weſtfalen ſehr angeſehene Graf Droſt zu Miſchering
Frhr v Manteuffel Kroſſen der ehemalige Führer der Konſervativen
gemäßigter Richtung und auch jetzt noch einflußreich in der Partei obwohl
er gegenwärtig parlamentariſch nur im Herrenhauſe hervortritt hat den
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub erhalten Sonſt
iſt an keinen Parlamentarier ſoweit erſichtlich eine Auszeichnung
gelangt Am meiſten dekoriert ſind die Angehörigen des Heeres
und der Marine Siebzehn Offiziere haben den erblichen Adel
erhalten Jn hoher Gunſt ſteht auch der Kardinal Fürſtbiſchof von
Breslau Dr Kopp ihm wurde der Rothe Adlerorden erſter Klaſſe zu
Theil Den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub erhielt der
preußiſche Miniſter des Jnnern Frh v Rheinbaben ſicherlich ein Be
weis daß er entgegen kürzlich verbreiteten Blättermeldungen nicht amts
müde iſt Unter den Vertretern von Kunſt und Wiſſenſchaft finden wir
den berühmten Tenoriſten Albert Niemann der ſoeben ſeinen 70 Geburts
tag feierte den Maler Profeſſor Skorbina im nunmehrigen Beſitze des

Rothen Adlerordens 4 Klaſſe Meiſter Anton v Werner und Profeſſor
Slaby mit dem Stern zum Kronenorden 2 Klaſſe geſchmückt Berlins Ober
bürgermeiſter Herr Kirſchner der nach langem Harren Beſtätigte empfängt
den Rothen Adlerorden 3 Klaſſe Die für die Zeitungswelt intereſſanteſte Aus

ST JSS TÜC ZDAuch Etelka ſchien enttäuſcht aber ſie ſagte keine Silbe
Der Baron war noch immer nicht zurück als ſie im Schloſſe

wieder anlangten

Es war kein Egoismus daß Hammer ſich über dies be
fremdliche Ausbleiben ſeines Schwagers trotz Martin s aufrichtiger
Unruhe keine Sorge machte

Er wird ſich ſchon wieder einſtellen dachte nicht nur er
ſondern jeder der davon hörte Luckmers Rückſichtsloſigkeiten
ſetzten niemand mehr in Erſtaunen

Und Hammer war ſo froh ſo glücklich wie ein echter
Bräutigam Eine Fluth von Zärtlichkeit ſchüttete er über die
Geliebte aus Als er mit Maria und Etelka zu Mittag ge
ſpeiſt drängte es ihn aber doch eilig heim Zunächſt zu ſeiner
hohen Herrin Die Fürſtin liebte Maria ihrer Mitfreude war
er gewiß Dann warteten ſeine Patienten zu welchen er vor
läufig einen befreundeten jungen Kollegen geſchickt hatte Und
dann mußte er die Verlobungsanzeigen beſtellen Sonſt kein
Freund von derartigen Weitläufigkeiten machte ihm jetzt dieſe
Geſchäftigkeit die größte Freude Es lag eine ſo holde Wichtig
keit darin

Und als er Abends von einem Patienten kommend an
Hertlings Hauſe vorüberfuhr ließ er halten

Er wollte doch ſofort wegen der Nachbarvilla mit dem
Manne reden Jn ſeinem Kopfe dämmerte ſchon ein Plan
eine große ſtolze Villa ſollte es werden als verbindender
Mittelbau ein drittes höheres Haus deſſen Seitenflügel die
kleinen Villen verbunden durch Veranden Säulenporticus
Balkons u ſ w darſtellten Das Ganze eine italieniſche Villa
vornehmſten Stils

Der alte Hertling war entzückt von der Ausſicht auf den
Verkauf Sie ſprachen lange hin und her Hammers Ver
lobung mit der lieben freundlichen jungen Dame fand des
Alten wärmſten Beifall

Dann fragte er nach Grafſtein und klagte bitter darüber

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zeichnung iſt die Verleihung des Rothen Adlerordens 4 Klaſſe mit der
Kgl Krone an Herrn Scherl Verleger des oftmals offiziöſen Berliner
Lokalanzeiger

Das Ausbleiben eines Amneſtie Erlaſſes gelegentlich der
200 jährigen Jubelfeier der preußiſchen Königskrone iſt im deutſchen Volke
ſchmerzlich empfunden worden Als am Morgen des Jubeltages
die Extranummer des Reichs und preußiſchen Staats Anzeigers zur
Ausgabe gelangte war die Enttäuſchung groß als in dem umfangreichen
Druckwerke kein Wort von dem Erlaß einer Amneſtie zu finden war Da
die erwähnte Extraausgabe aber nicht vollſtändig war und z B den er
warteten Erlaß an die Armee noch nicht enthielt ſo hoffte man in der
regelmäßigen Abendansgabe des amtlichen Blattes noch dasjenige zu
finden was man des Morgens ſo ſchmerzlich vermißt hatte Der Reichs
Anzeiger erſchien er brachte noch mancherlei Ergänzungen von einer
Amneſtie enthielt er aber nichts Und doch wären durch einen Akt der Gnade
auch diejenigen Volkskreiſe an die Jubelfeier erinnert worden die auch
von dem reichſten Ordensſegen nichts abbekommen Welche Gründe dafür
maßgebend geweſen ſind daß von einem Amneſtie Erlaß abgeſehen wurde
iſt bisher nicht bekannt geworden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

K Berlin 18 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer begab
ſich hente Morgen in die Siegesallee und legte am Denkmale König
Friedrich s J einen Kranz nieder fuhr von dort nach dem Mauſoleum
in Charlottenburg und legte einen Kranz am Sarge Kaiſer Wilhelm s J
nieder Nach dem königlichen Schloſſe zurückgekehrt empfing der Kaiſer
die Botſchafter und Geſandten ſowie die Abordnungen fremder Fürſten und
Staaten Um 11 Uhr folgte der Empfang der in Vertretung ihrer Souveräne
erſchienenen deutſchen Prinzen Hieran ſchloß ſich die Feier des Krönungs
und Ordensfeſtes mit einem Gottesdienſte in der Schloßkapelle und
Tafel Jm Weißen Saale erfolgte der Empfang der Abordnungen aus
Oſtpreußen

Der Prinz Regent von Bayern beabſichtigt aus Anlaß
ſeines 80 Geburtsfeſtes einer großen Anzahl von verurtheilten Perſonen
Gnade zu erweiſen und ſieht den Anträgen des königlichen Staats
miniſteriums der Juſtiz entgegen Beſondere Berückſichtigung ſollen Per
ſonen finden die wegen nicht ehrenrühriger Vergehen verurtheilt ſind Für
Perſonen die wegen Verbrechen verurtheilt worden ſind ſoll in beſonders
berückſichtigungswerthen Fällen gleichfalls Ausſicht auf Begnadigung
beſtehen

Das Veteranengeſetz vom 22 Mai 1895 beſtimmt daß den
jenigen Kriegstheilnehmern eine Beihilfe gewährt werden ſoll welche ſich
wegen dauernder gänzlicher Erwerbsunfähigkeit in unterſtützungsbedürftiger
Lage befinden Nun ſcheint es ſo als ob die Behörden den Begriff
bedürftig in ſeiner äußerſten Schärfe auffaſſen Die Köln Volkszig

berichtet Ein Veteran nahe an 70 Jahre alt wurde mit ſeinem Antrage
abgewieſen weil er nicht unterſtützungsbedürftig ſei da er neben der
Jnvalidenrente von noch nicht 130 Mk pro Jahr ein allerdings
ſchuldenfreies Häuschen im Werthe von etwa 500 Mk hatte Eine
Einnahme aus dem Hauſe hatte der Mann nicht da er es ſelbſt bewohnte
und auch kein ſonſtiges Einkommen Es wurde auf eine bezügliche An
frage bei einer Behörde geantwortet daß der Miniſter des Jnuern in
ſeiner an die unterſtellten Behörden gerichteten Ausführungsverfügung
ausdrücklich zur Pflicht gemacht habe Anträge von Perſonen bei welchen
nicht abſolute Hilfsbedürftigkeit vorliege nicht anzunehmen

Die Branntweinſteuernovelle wird dem Reichstage wie
die Nordd Allg Ztg mittheilen kann demnächſt zugehen Es wird
u a beabſichtigt die Vorſchriften über die Veranlagung der Brennereien
zum Kontingent in einigen Punkten zu ändern Jnsbeſondere ſoll ver
hindert werden daß gewerbliche Brennereinnternehmungen die unter dem
Deckmantel landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaftsbrennereien auftreten in
unberechtigter Weiſe ſich hohe Kontingenle verſchaffen Derartige Miß
bräuche ſind bereits vor drei Jahren feſtgeſtellt worden Nachdem es
damals einzelne gewerbliche Brennereien verſtanden haben ſich durch Vor
ſchiebung einiger Landwirthe als landwirthſchaftliche Genoſſenſchafts
brennereien in Geltung zu bringen iſt die Neigung ähnliche Wege zu
gehen weſentlich verſtärkt worden Diejenigen die mit Plänen zur
Errichtung von Genoſſenſchaftsbrennereien umgehen werden jedenfalls gut
thun de Möglichkeit einer Aenderung der Kontingentierungsvorſchriften in
Rechnung zu ziehen

Korvettenkapitän Lans welcher am Freitag wie aus
Weſel gemeldet wird dort eintraf wurde auf dem Bahnhofe von den
Spitzen der Civil und Militär Behörden empfangen und vom Ober
bürgermeiſter Dr Fluthgraf der vom Stadtverordnetenkollegium umgeben
war begrüßt n ſeiner Anſprache feierte der Oberbürgermeiſter den
Korvettenkapitän Lans als den Helden von Taku wie die Kriegsgeſchichte
ihn dereinſt benennen werde Beim Einzuge in die Stadt wurden Lans
von der Bürgerſchaft zahlreiche Ovationen dargebracht Die Stadt
verordneten Verſammlung hat außerdem dem Korvettenkapitän Lans der
ein Sohn Weſels iſt einen EhrenPrunkbecher geftiftet

Frankreich
Was in den Köpfen der Nationaliſten ſteckt

Paris 18 Januar Petit Journal fühlt ſich bemüßigt gegen
den neuen deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin im Voraus
Stimmung zu machen Alle Welt weiß ſo ſchreibt das nationaliſtiſche
Blatt daß Fürſt Münſter trotz ſeines hohen Alters das ſeinem Rücktritte

v v vvvvvvvv vW J b äMäM 2daß dieſer micht ſelbſt nach Amerika reiſte um die Nachforſchungen
perſönlich zu betreiben

Es iſt doch kein Pappenſtiel ſo ein Name und das Geld
Schon um ſeines Vaters willen hätte er es thun müſſen
zürnte er

Hammer erklärte ihm daß Grafſtein Verpflichtungen gegen
die Fürſtin habe die er bei ſeiner Gewiſſenhaftigkeit und Pflicht
treue nicht verletzen wolle

Das iſt ganz meines lieben Herrn Grafen Art meinte
der Alte Wäre der mit den Millionen der Wellesleys zu
den Seinen heimgekehrt ſo ahnten die nichts von Schwieger
vater Johns Vergangenheit und hießen ihn hochwillkommen
Aber das litt ſein Ehrgefühl und ſeine Pflicht eben nicht

Hammer fragte nach William Wellesley dem die von ihm
zu erſtattenden Gelder ausgezahlt worden waren Hertling
erzählte dieſer habe die Rückreiſe noch verzögert und beſorge
in Berlin noch allerlei Geſchäfte

Vierzehn Tage waren vergangen und noch immer war der
Baron von Luckmer nicht heimgekehrt

Um jeden andern hätte man ſich längſt ſchwer beunruhigt
in dieſem Falle erklärte jeder ſeiner Standesgenoſſen von ihm
könne man nichts als Rückſichtsloſigkeit erwarten

Daß er kein Gepäck mitgenommen wußte man freilich
aber ſicher hatte er ſich mit Geld genügend verſehen

Ganz leiſe erſt dann ſchon lauter aber immer noch
geflüſtert wurde plötzlich daß er die Tina kurz vor der Abreiſe
W Amerika habe überreden wollen Stubbe allein reiſen zu
aſſen

Der Förſter und Tina waren an dem feſtgeſetzten Tage
abgereiſt und mußten wohl ſchon bald drüben ankommen
Niemand redete weiter von ihnen jenes Gerücht drang auch
nicht in die r r ſondern wurde nur in den
Geſindeſtuben den Ställen und Küchen beſprochen

Fortſetzung folgt
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20 Januar rzum amtlichen Vorwande diente nicht freiwillig abgeht Die von ihm
gewöhnlich beobachtete löbliche Neutralität genügt alſo dem Kaiſer nicht
In dem heikeln Augenblicke wo Fürſt Radolin aus beſonderer Gunſt
hierher berufen wird verlangen ſeine Vorgeſetzten mehr Thätigkeit und
eigene Entſchlußfähigkeit Es iſt ſchwer dieſes Ereigniß nicht mit anderen
Anzeichen zuſammen zu halten die binnen kurzem ein kühneres Eingreifen
Deutſchlands in die mitteleuropäiſchen Angelegenheiten ankündigen Das
Blatt ſchwatzt dann allerlei von öſterreichiſchen Zuſtänden von der
vom Grafen Bülow und dem Fürſten Radolin lärmend kundgegebenen
Freundſchaft für Rußland und fährt fort Wir bezweifeln daß die
Ruſſen dieſem Schein von Sympathie und Herzlichkeit auf den Leim
gehen Eine nahe Pflicht wird uns zweifelsohne mahnen zu errathen
was ähnliche Komplimente bedeuten werden die demnächſt in Paris von
denſelben Abſichten Jntereſſen und Plänen werden eingegeben werden
Kaiſer Wilhelm wäre zu leicht Sieger über den Zweibund wenn er
ſeinen ganzen Ehrgeiz mit einigen Schmeichelreden befriedigen könnte weil
Rußland derzeit in China alle Hände voll zu thun hat und in Frank
reich die innere Anarchie bedauerliche Fortſchritte macht Die Voſſ
Ztg bemerkt dazu Die letzte Bemerkung des Schlußſatzes ſcheint die
einzige treffende des ganzen langen Geredes zu ſein Jedenfalls geht in
den Köpfen der Nationaliſten alles bereits drunter und drüber

Großſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 18 Januar Reut Bur meldet aus Kapſtadt Die
im Weſten der Capcolonie eingedrungenen Buren machen keine Fort
ſchritte Zerſtreute Abtheilungen ziehen ſich zurück und ſchließen ſich dem
Hauptcommando in Calvinia an Die Buren ſind aktiver in Midland
wo ſie auf Willowmore vorrücken Ein heftiges Gefecht fand bei Mur
ragaburg am 11 Januar ſtatt Die Briten verloren 20 Mann Einige
Holländer etwa im Ganzen Hundert ſchloſſen ſich den eingedrungenen
Buren an Demſelben Bureau wird aus Standerton vom 16 Januar
gemeldet Die Colonne Colleville wurde von 1000 Buren angegriffen
Die Nachhut der britiſchen Cavallerie warf ſich auf 400 derſelben und
zwang ſie ſich zurückzuziehen Die übrigen Buren machten dann einen
heftigen Angriff auf den Train der Briten wurden aber mit ſchweren
Verluſten zurückgeworfen Die Briten verloren einen Todten und fünf
zehn Verwundete General Lord Kitchener meldet aus Pretoria von
heute Neuſeeländiſche und auſtraliſche Truppen griffen acht engliſche
Meilen weſtlich von Ventersburg 800 Buren an und ſchlugen ſie gänz
lich fünf Todte und zwei Verwundete wurden aufgefunden Viele reiter
loſe Pferde und eine Anzahl Sättel ſowie Lederzeug wurden erbeutet auf
britiſcher Seite wurde ein Mann verwundet

Lord Kitchener hat einen Armeebefehl erlaſſen worin allen eng
liſchen Soldaten verboten wird ohne beſondere Erlaubniß nach
Hauſe zu ſchreiben und auch dann ſollen die Soldatenbriefe von
eigens ernannten Offizieren vorher geleſen werden Was dieſes Verbot
bezweckt liegt auf der Hand Lord Kitchener will verhindern daß die
Wahrheit über die elenden Verhältniſſe unter denen die britiſchen Soldaten
in Südafrika zu leben und zu kämpfen genöthigt ſind nach der Heimath
berichtet wird weil dadurch die Freiwilligen von der Meldung zu den
Fahnen abgeſchreckt werden würden Daß dieſe Taktik viel helfen wird
iſt zu bezweifeln Die in Betracht kommenden beſſeren Elemente der Be
völkerung Alt Englands ſind über die thatſächliche Lage der Dinge w
größtentheils orientiert Bei den moraliſch minderwerthigen Leuten
ſich vorausſichtlich jetzt allein für den Freiwilligendienſt noch melden
macht es am Ende wenig aus ob ſie wiſſen was ihrer wartet Sie
haben wohl zumeiſt nichts zu erlernen Jmmerhin iſt der Armeebefehl
Kitcheners kennzeichnend für die von Tag zu Tag ſchwieriger werdende
Lage der Engländer

Einen neuen Einbruch der Buren in Natal kündet nachſtehende
private Meldung aus Durban Standerton drahtet Fünf Buren
kommandos von dreitauſend Mann mit ſechs Geſchützen marſchieren
überraſchend von Ermelo auf Wakkerſtrom gegen die Natalgrenze an
Eine Jnvaſion Natals iſt offenbar beabſichtigt Die ſchwacheu engliſchen
Garniſonen gehen auf Newcaſtle zurück Eine andere Meldung beſagt
Bei Piquetsberg ſind mehrere Burenabtheiluugen bemerkt worden
Jhre Bewegungen laſſen darauf ſchließen daß die Buren ſich allgemein
in der Kolonie konzentrieren Andere Burenabtheilungen ſind von
Matjesfontein gemeldet worden Eine engliſche Kolonne iſt aus Toms
river gegen ſie geſandt Weſtlich von Kimberley wird gleichfalls ein
Burenkommando gemeldet Eine Depeſche der Daily Mail aus
Kapſtadt von geſtern beſagt die Buren hätten zweimal verſucht Barkley
Eaſt zu nehmen ſeien aber zurückgeſchlagen worden Einige Buren ſeien
durch das Feuer der die Stadt vertheidigenden Freiwilligen gefallen

Beunruhigende Meldungen kommen aus Osborne über den beſorg
nißerregenden Zuſtand der Königin Die in Folge markierten
Schwächezuſtandes geſtern Abend eiligſt von London herbeigerufenen
Aerzte konſtatieren bedenkliche Nervenabſpannung in Folge an
haltender Schlafloſigkeit Heute beſſerte ſich der Zuſtand tagsüber nicht
Abends trat leichter Schlummer ein Reut Bur meldet Bis jetzt
konnte von Osborne irgend eine amtliche Erklärung über den Krank
heitszuſtand der Königin nicht erlangt werden Es iſt aber Grund zu
der Annahme vorhanden daß heute Abend oder morgen früh eine Mit
theilung veröffentlicht wird Das Gerücht der Prinz von Wales ſei nach
Osborne berufen worden iſt unbegründet

Aſien
Die Wirren in China

China ergiebt ſich mit Sträuben Der Morning Poſt wird aus
Peking vom 16 d M gemeldet Das Friedensprotokoll und das zu
gehörige Kaiſerliche Edikt gehörig mit Unterſchrift und Siegel verſehen
wurden heute Nachmittag den fremden Geſandten überreicht Gleichzeitig
übergaben die chineſiſchen Vertreter den Geſandten eine Depeſche des Kaiſers
in welcher derſelbe verlangt die Takuforts ſollten nicht geſchleift ſondern
von fremden Truppen beſetzt werden für das Waffeneinfuhrverbot ſolle
eine beſtimmte Geltungsdauer feſtgeſetzt und die Strafexpeditionen ſollten
eingeſtellt werden Außerdem beauftragt der Kaiſer ſeine Bevollmächtigten
folgende Fragen zu ſtellen wieviel Land für die Geſandtſchaften behalten
werden ſolle wieviel Mann an Schutzwachen für die Geſandtſchaften nach
Entfernung der Truppen zurückbleiben was der wahrſcheinliche Betrag
der Aufwendungen für die militäriſchen Operationen ſei und ſchließlich
wann die Ausländer die öffentlichen Aemter und die Archive in Peking
den Chineſen wieder zu übergeben gedenken Die Beſtrafung der ſchuldigen
Beamten wird vom Kaiſer nicht erwähnt Jm franzöſiſchen Miniſterrath
theilte geſtern Delcaſſé mit daß die chineſiſchen Bevollmächtigten
am 17 d Mts den Vertretern der Mächte die Ausfertigung des kaiſer
lichen Dekrets überreicht hätten das die Annahme der Bedingungen
der Collectivnote enthalte und das kaiſerliche Siegel trage Ferner
hätten die chineſiſchen Bevollmächtigten die Note die jeder Geſandte ihnen
zur Unterzeichnung übergeben hatte mit der Unterſchrift verſehen wieder
zurückgeſandt

Der Londoner Globe meldet aus Newyork Die Unionregierung
beſchloß eine Note an die Mächte zu richten welche befürworten werde
daß die Mächte ſich über Zurückziehung ihrer Truppen von Peking
nach Tientſin verſtändigen daß nur hinreichende Truppen zum Schutze
der Legationen zurückbleiben und daß der chineſiſchen Regierung Bürg
ſchaften gegeben werden ſollen daß ſo bald der internationale Friedens
vertrag unterzeichnet iſt die Räumung Chinas einſchließlich der
Mandſchurei erfolgen werde Gleichviel ob die Mächte dieſe Vor
ſchläge billigen oder nicht würden die amerikaniſchen Truppen aus Peking
im Frühjahr ſo bald die Witterung es geſtattet zurückgezogen werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginglSokal Verichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 19 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 22 Januar ds Js Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag betr Ausführung verſchiedener Um und Neupflaſterungen
in Halle Trotha
Petition betr Vergebung der Erd und Pflaſterarbeiten des ſtädti
ſchen Elektrizitätswerks
Petition Aenderung von Fluchtlinien betr
Feſtſtellung des Fluchtlinienplanes für den nördlichen Theil der
Petersbergſtraße
Enteignung von Straßenland in der Marthaſtraße
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Nr 17 SonnkagDer erbliche Adel iſt dem Landgerichtspräſidenten Schmidt
hierſelbſt verliehen

Auszeichnnngen Aus Anlaß des Ordensfeſtes erhielten u a
folgende Auszeichnungen Den Stern zum Rothen Abdler Orden
2 Klaſſe mit Eichenlaub v Renthe gen Fink Kommandeur der
8 Diviſion den Rothen Adler Orden 2 Klaſſe mit Eichenlaub
Generalmajor v Tippelskirch Kommandeur der 15 Jnfanterie Brigade
Generalmajor Birck Kommandeur der 8 Feldartillerie Brigade Dr jur
Fürſt Berghaupimann und Oberbergamtsdirektor Seydel Präſident der
Eiſenbahndirektion den Rothen Adler Orden 3 Klaſſe mit der
Schleife Richter Oberſt und Kommandeur des Feld Artillerie
Regiments Nr 75 den Rothen Adler Orden 4 Klaſſe Aſche I
EiſenbahnStationskaſſenrendant Fiſcher Hauptmann im Feld Artillerie
regiment Nr 75 Forſt Hauptmann beim Stabe des Feld Art Reg Nr 75
Freiherr v Houwald Hauptmann im Füſilier Regiment Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal Nr 36 Krauſe Hauptmann z D und
Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Halle a/S Dr Riehl ordentlicher
Profeſſor Dr Robert ordentlicher Profeſſor Stölting Regierungs
und Baurath Mitglied der Eiſenbahndirektion Freiherr v Tettau
Hauptmann im Generalſtabe der 8 Diviſion v Voigt Rhetz Haupt
mann im Füſilierregiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Nr 36
Waldmann Rechnungsrath und Eiſenbahn Hauptkaſſenrendant
Wolkenhauer Hauptmann im Füſilier Regiment Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal Zechlin evangel Diviſionspfarrer bei der 8 Diviſion
Zimdars Poſtdirektor den Königlichen KronenOrden 2 Klaſſe
v Plüskow Oberſt und Kommandeur der 8 Kavallerie Brigade
v Ranke Oberſt und Kommandeur des Füſilierregiments Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal den Königl KronenOrden 3 Klaſſe
Pfoertner v d Hoelle Oberſtleutnant beim Stabe des Füſilier
regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal das Allgemeine
Ehrenzeichen Bohn Strafanſtaltswerkmeiſter Buch Kanzleidiener
des Oberbergamts Dippold Erſter Gerichtsdiener Haupt Geſtütober
wärter Kahdemann Lokomotivführer Krüger Steueraufſeher
Petſchick Diener am Phyſiologiſchen Jnſtitut Schnell Fußgendarm
Sämmtlich zu Halle a/S

Das Platzeoncert der Regimentskapelle der Sechsunddreißiger
findet morgen Mittag 12 Uhr auf dem Paradeplatze ſtatt Das Pro
gramm lautet Jubiläumsmarſch von Münch Ouvertüre für Militärmuſik
von Sr M Friedrich II Dankgebet altniederländiſches Volkslied von
Kremſer Air militaire von Morley Soldatenchor a d O Carmen
von Bizet Triumpfmarſch a d O Aida von Verdi

Vakaute Stellen für Militäranwärter im Bereiche des IV und
XI Armeekorps Geſucht werden 15 Febr Bernburg Kreis Communal
verwaltung Krankenwärter für das Kreiskrankenhaus 20 P Sation
600 bis 800 Mk Gehalt jährlich freie Station und Wohnung ſofort
ebendaſelbſt Kreiswegewärter 800 bis 900 Mk Burg bei Magdeburg

dagiſtrat Polizeiſergeant 1000 bis 1500 Mk 75 Mk Kleidergeld und
75 Mk Wohnungsgeldzuſchuß Halle und Kaſſel Eiſenbahndirektion der
Hienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt 30 bezw 150 Anwärter
für den Bahnwärter und Weichenſteller ſowie Zugbegleitungsdienſt 700
bis 1000 Mk nach Beförderung 900 bis 1800 Mk 1 April Hohen
mölſen Magiſtrat Polizei Nachtwächter 25 Mk monatlich ſofort
Liebenwerda Amtsgericht Lohnſchreiber 50 bis 60 Mk monatlich Thale
Harz Gemeindevorſtand Poliz iſergeant 800 Mk und 50 Mk Kleider

geld jährlich 1 Februar Torgau Garntſonverwaltung Maſchiniſt 1200
bis 1600 Mk Miethsentſchädigung und Feuerungs ſowie Veleuchtungs
materialien ſofort Eiſenach Vorſtand der Reſidenzſtadt Vicewachtmeiſter
bei der Schutzmannſchaft 1500 Mk und 100 Mk Kleidergeld jährlich
Erfurt Artilleriedepot Hilfsarbeiter 75 Mk monatlich Jlversgehofen bei
Erfurt Amt Poli,eikommiſſar 1300 bis 2000 Mk 200 Mk Wohnungs
geld und 80 Mk Kleidergeld 1 April Kaſſel Oberpoſtdirektion Land
briefträger 700 Mk und Wohnungsgeldzuſchuß nach Tarif 1 März
Weimar Gemeindevorſtand Schutzmann 1000 bis 1800 Mk und freie
Uniform

Walhallatheater Jn der morgigen Sonntag Nachmittag Vor
ſtellung kommen ſämmtliche Spezialitäten Nummern des neuen aus
gezeichneten Spielplans zur Vorführung und wird namentlich Karl
Baron s urkomiſche Menagerie unſeren Kleinen viel Spaß bereiten

Krönungsjubilänm
An dem Feſtakte der Univerſität nahmen die Spitzen der ſtaat

lichen und ſtädtiſchen Behörden theil Nachdem der akademiſche Lehrkörper
in der Aula erſchienen war wurde die Feier durch den Krönungsmarſch
aus den Folkungern eingeleitet welcher von dem Orcheſter des Stadt
theaters unter Direktion des Herrn Muſikdirektors Profeſſor Reubke ge
ſpielt wurde Den Feſtvortrag hielt Herr Profeſſor Dr Robert Hierauf
ſang der akademiſche Geſangverein Askania unter Muſikbegleitung das
Dankgebet aus den niederländiſchen Volksliedern von Kremſer Zum
Schluß wurde mitgetheilt daß von den im vorigen Jahre am Geburtstag
des Kaiſers geſtellten Preisaufgaben nur die von der theologiſchen
Fakultät geſtellte Aufgabe Mit welchem Recht iſt der vorexiliſchen
Religion Jsraels ein individueller Charakter im Gegenſatz zu dem
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hochelegante Fantasiegewebe in neuen Dessins

für Blousen selten günstiger Gelegenheitskauf

Lewin

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
nationalen abgeſprochen worden zwei Bearbeitungen gefunden hat
Der Preis wurde Herrn stud theol Ditlevſen aus Bergedorf bei
Hamburg zuerkannt

Die MädchenMittelſchule veranſtaltete die Feier zur Erinnerung
an das zweihundertjährige Beſtehen des preußiſchen Königreiches Vor
mittags 10 Uhr in der Aula der Mittelſchule der Kloſterſtraße Die Feſt
rede hielt Herr Rektor Steger Mit eindringlichen Worten ſchilderte er
die Herrſchertugenden der Hohenzollern ihre Beharrlichkeit ihre Gerechtig
keit ihre Arbeitsfrendigkeit und ihr Pflichtbewußtſein ſowie ihre deutſche
Geſinnung Er zeigte wie ſie Liebe geſäet ſo lange ſie an der Spitze
des brandenburgiſch preußiſchen Staates ſtehen und wie aus ſolcher Saat
Treue und Dankbarkeit erſtanden ſei Die Rede war durchflochten von
Vorträgen patriotiſcher Dichtungen und Geſänge der Schülerinnen Man
merkte daß die Darbietungen von Herzen kamen ſo werden ſie zu Herzen
gehen und den Kindern für ſpätere Zeiten eine fruchtbare Erinnerung
bleiben Am Schluß wurden Jubiläumsſchriften die der Herr Kultus
miniſter überwieſen hatte an die Schülerinnen vertheilt Jm großen
Saale der Hütter ſchen höheren Knabenſchule vereinigten ſich am
Freitag Morgens um 9 Uhr Lehrer und Schüler zu einer erhebenden Feier

Ehren der preußiſchen Königskrone Auf das Lobe den Herren folgte
ie Leſung von Pſ 21 V 8 An das Gebet ſchloß ſich der Geſang
Vater kröne du mit Segen unſern König und ſein Haus Patriotiſche

Lieder von Schülern aller Klaſſen vorgetragen gaben ebenſo wie die
Feſtrede ein wohlgelungenes Bild von dem Werden des preußiſchen
Staates Nachdem zuvor mit Begeiſterung bekannt war Jch bin ein
Preuße klang die Feier aus mit dem Preiſe unſeres weiteren Vater
landes Deutſchland Deutſchland über alles

Die Jllumination der Stadt war über alle Erwartungen groß
artig Jn den wichtigeren Verkehrsſtraßen war faſt Haus für Hans feſtlich
erleuchtet aber auch in Nebenſtraßen der entlegeneren Viertel bekundeten
viele patriotiſch geſinnte Bürger ihre Antheilnahme an dem vaterländiſchen
Gedenktage Die Straßen waren trotz der rauhen Witterung ſehr belebt
und namentlich auf dem Markte und deſſen Zugangsſtraßen war zeitweilig
großes Gedränge Ein beſonders impoſantes Bild zeigte der ſchöne Markt
platz als auf den Thürmen bengaliſche Feuer aufflammten wodurch die
hohen Gebäude in farbiger Beleuchtung ſcharf hervortraten Die Jllu
mination der rathhäuslichen Gebäude nahm wie immer das Hauptintereſſe
in Anſpruch aber auch viele andere öffentliche und Privathänſer zeichneten
ſich durch ſchöne und reiche Beleuchtung aus Jn erſter Linie iſt das
Stadttheater zu neunen deſſen Hauptfaſſade durch viele farbige elektriſche
Glühlämpchen recht geſchmackvoll erleuchtet war Ferner können noch das
Univerſitätsgebäude das Lehmann ſche Haus in der gr Steinſtraße an
geführt werden

Der Evangeliſche Feſtſpielverein hatte im Saale des Winter
gartens eine Preußenfeier veranſtaltet Die zahlreiche Antheilnahme be
wies welches lebhafte Intereſſe allen Veranſtaltungen des Vereins welche
lediglich wohlthätigen Zwecken dienen entgegengebracht wird Die geſtrige Feier

deren Reinertrag zu Gunſten der Chinakrieger für den Vaterländiſchen
Frauenverein beſtimmt iſt dürfte ein ganz hübſches Sümmchen ergeben
haben Auch Herr Oberbürgermeiſter Staude beehrte kurze Zeit das Feſt
mit ſeiner Gegenwart dach einer muſikaliſchen Einleitung begrüßte
Herr Lehrer em Guſt Maſius die Anweſenden Er gab ſodann einen
Rückblick über die im letzten Jahrhundert bereits begangenen Säkularfeiern
und endete mit einem kräftig aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer Die
Feſtrede hielt Herr Pfarrer von Stockhauſen Diemitz unter Zugrunde
legung des Themas Zweihundert Jahre unter den Königen aus dem
Hauſe Hohenzollern In langer Rede ſchilderte er einige wichtige Epi
ſoden aus dem Leben der Hohenzollernherrſcher und ihre Bedeutung für
den preußiſchen Staat Die Rede ſchloß mit dem Danke gegen den Kaiſer
Wilhelm II der uns den Frieden erhalten habe Es folgten nun in wechſelnder
Reihenfolge Deklamationen von Damen und Herren die ſich auf die Geſchichte
der preußiſchen Könige bezogen und allgemeinen Anklang fanden Um den
muſikaliſchen Theil des Abends machte ſich beſonders verdient Fräulein
Hilda Allen dorf welche ſowohl auf dem Piano als im Geſang Hervor
ragendes leiſtete Ganz beſondere Anerkennung verdient Fräulein Elſa
Görke welche als Gaſt des guten Zweckes wegen mitwirkte und einige
Geſangsvorträge mit vollendeter Schönheit zu Gehör brachte Alle Dar
bietungen fanden den verdienten reichen Beifall Nach dem allgemeinen
Geſang des Preußenliedes folgte eine Theateraufführung Das eiſerne
Kreuz Lebensbild in einem Aufzug welches auf die großen Tage des
Jahres 1870 zurückgreift Alle Mitwirkenden ſpielten mit Hingabe und
gelang die Aufführung welche die ſchöne Feier beſchloß ganz vor
trefflich

Weitere Lokalnachrichten in der 1 Beilage

Standesamtlidje Nachrichten
Standesamt Halle S

Aufgeboten 17 Janunar Der Kaufmann Eugen Lichtenſtein und
Helene Blumenthal Berlin und Halle Der Krankenpfleger Albert Ewers
und Marie Schwertfeger Hagenſtraße 7 Der Banarbeiter Hermann
Jaentſch und Luiſe Gebhardt Lerchenfeldſtraße 20 und Mansfelderſtraße 49

Der Stellmachermeiſter Guſtav Wehle und Jda Habermann Domnitz
und Eisleben
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20 Januar Seite
Eheſchließungen 17 Januar Der erntetAlbert R und Eliſabeth Beeſenerſtraße 31 und Germarſtraße

T Der Sergeant Paul Andraſchek und Klara Angermann Leipzig
Beeſenerſtraße 26
Geboren a Januar Dem Waſchanſtaltsbeſitzer Wilhelm Stephan

ein S Bruno Kuhgaſſe 2 Dem Bahnſteigſchaffner Arthur Jacob eine T
Luiſe Streiberſtraße 23 Dem Keſſelheizer Auguſt Schubert Zwillingsk
Frieda und Hermann 44 Dem Bahnarbeiter Friedrich
Schanze ein S Karl Gr Schloßgaſſe 2 Dem Bahnarbeiter Paul Keller
eine T Anna Schwetſchkeſtraße 7 Dem Eiſenhobler Ernſt h
ein S Richard Kl Sandberg 19 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Ke
eine T Ella Mansfelderſtraße 24 Dem Handarbeiter Franz Sonders
hauſen ein S Auguſt Gr Schloßgaſſe 1

Geſtorben 17 Januar Wittwe Thereſe Weigel geb Gramer 71
Böllbergerweg 12 Des Eiſenhobler Ernſt Karuſeit S Richard 5
Kl Sandberg 19 Marie Bertram 66 J Parkſtraße 13

Telegramme und letzte Hachrichten
Berlin 19 Januar Hirſch s Bur Geſtern Abend ,8 Uhr

wohnte der Kaiſer mit ſeinen Gäſten der Feſtvorſtellung von Joſef
Lauffs Adlerflug bei Der Kaiſer führte die Großherzogin von
Baden Erzherzog Franz Ferdinand die Kaiſerin

Wien 19 Januar Meldung der Voſſ Ztg In einem Hotel
in Bozen hat ſich der 25 jährige Kaufmann Oskar Rötting oder
Rölling aus Leipzig auf eigenthümliche Weiſe ums Leben gebracht indem
er ſich den ganzen Kopf mit chloroformierten Tüchern einwickelte Er ſoll
ſehr nervös geweſen ſein Gleichfalls in Bozen ſtürzte die Gattin deß
Beamten der niederöſterreichiſchen Finanzprokuratur Heinrich aus Wien
beim Betrachten des Roſengartengebirges von der Waſſermauer kopfüber

in den Talferfluß Jhr Zuſtand iſt hoffnungslos Jn Kamienica bei
Tarnopol Galizien leglen ſich ſechs Perſonen in einer Bäckerei wo
früher feuchtes Holz getrocknet wurde ſchlafen und erſtickten infolge ein
geathmeter Gaſe

Jekatarinoslaw Rußland 19 Januar Meldung des Kl
Jn der Steinkohlengrube Slobodawka hat eine furchtbare Exploſion
ſchlagender Wetter ſtattgefunden Bis jetzt wurden 28 Bergleute als
Leichen hervorgezogen während 17 vermißt werden

London 19 Januar Meldung des B A Ungünſtige
Gerüchte über das Befinden der nun bald 82 jährigen Königin von
England der Großmutter Kaiſer Wilhelms waren geſtern Abend in
London verbreitet Sie ſoll beſonders an Schlafloſigkeit leiden zwei
Aerzte ſind angeblich nach Osborne berufen Von wohlinformierter Seite
wird verſichert die Königin ſei zwar bereits ſeit mehreren Tagen indisponiert
und bei ihrem Alter ſei die Unpäßlichkeit nicht ganz leicht zu nehmen doch
erwarte man zuverſichtlich daß ſie in wenigen Tagen wiederhergeſtellt ſein
werde Vergl auch Ausland Red

London 19 Januar Wolff s Bur Ein amtliches Communiqus
beſagt Die große geiſtige Abſpannung während des letzten Jahres hat
das Nervenſyſtem der Königin in einem gewiſſen Maße angegriffen
Die Aerzte haben deshalb geglaubt der Königin völlige Ruhe und für

den Augenblick Enthaltung von den Staatsgeſchäften vorſchreiben zu
müſſen

London 19 Januar Hirſch s Bur Die heutigen Morgen
blätter veröffentlichen einen Brief des Herzogs von Norfolk in
welchem dieſer ſeine Worte die er im Vatikan geſprochen rechtfertigt
Jn dem Schreiben erklärt der Herzog daß ſämmtliche Katholiken eine
Wiederherſtellung der weltlichen Macht des Papſtes erhoffen und ver
ſichert daß er nicht beabſichtigt habe die italieniſche Regierung zu be
leidigen
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Nachdem ich Jhren KamerunKakao mehrere Wochen lang geprüft komme ich zu folgenden Schlüſſen Der KamerunKakas iſt wenn x bereitet
annd ordentlich aufgekocht ein ganz vortreffliches wohlſchmeckendes nahrhaftes Präparat das ich unbedingt empfehlen

Kolonfial aus Karl BisengràäberErzeugniſſe der Deutſchen Kolonien Aufſicht der Abtheilung Halle der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft
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